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Bomba: A 14-Bauarbeiten in der Prignitz begonnen 
Zwischen Karstädt und Groß Warnow wird 2015 der Verkehr rollen 

 

Rainer Bomba, Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr, Bau 

und Stadtentwicklung, hat heute gemeinsam mit dem Brandenburgischen 

Verkehrsminister Jörg Vogelsänger mit einem symbolischen Spaten-

stich den Startschuss für die Bauarbeiten an der A 14 zwischen Karstädt 

und Groß Warnow gegeben. „Auch in Brandenburg laufen jetzt die Ar-

beiten für den Lückenschluss der A 14. Darüber freue ich mich sehr. In 

allen drei beteiligten Ländern wird die erste Bauphase im Jahr 2015 ab-

geschlossen sein“, sagte Bomba beim feierlichen Baubeginn.  

 

Mit dem Neubau zwischen Magdeburg und Schwerin verfolgt der Bund 

drei wichtige Ziele: Die A 14 schließt zum einen die nord- und ostdeut-

schen Häfen - insbesondere Wismar - besser an das Binnenland an. Zum 

anderen verbessert sie erheblich die Erreichbarkeit im Dreieck zwischen 

den Großstädten Berlin, Hamburg und Hannover, dem derzeit größten 

Loch im deutschen Autobahnnetz. Außerdem erfolgt dadurch die Anbin-

dung an das transeuropäische Verkehrsnetz. Auf den gesamten 

rd. 156 km wird ein Autobahnneubau unter besonderer Berücksichtigung 

der naturschutzfachlichen Belange verfolgt. Dies zeigt sich auch bei der 

Gestaltung der jetzt zu errichtenden Löcknitzbrücke, mit der die Bauar-

beiten für den etwa zwölf Kilometer langen und rund 118 Millionen Euro 

teuren Abschnitt beginnen. Sie wird mit ihrer Länge von etwa 200 m und 

den voneinander abgerückten Fahrbahnen der sensiblen Löcknitzniede-

rung gerecht. 

 

Bomba: „Der Neubau der A 14 ist ein erneuter Beleg für die Infrastruk-

turaktivitäten des Bundes zur wirtschaftlichen Entwicklung auch in 

Brandenburg. Die große Bedeutung für die regionale und überregionale 

Erschließung hat die EU-Kommission bewogen, den A-14-Abschnitt 

zwischen Karstädt und Groß Warnow mit Mitteln aus dem Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) zu fördern. Die EU steuert 

knapp die Hälfte der erforderlichen 118 Millionen Euro bei. Das ist eine 

sehr willkommene Ergänzung der Finanzierung durch den Bund.“ 
 

 

 


